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Flörsheim , den 30. April 1908.
— Feuersgefahr in de« Schulen. Ja der letzten

Nr. der „Nassau-,chen Schuiz-itung" (L-rlag von Hermann
Rauch in Wiesbaden) wird eine Verfügung der KSmgl.
Regierung zu W eibaden über obiges wichtige Gebiet mit-
- 'teilt, w-lche weiteste Verbreitung verdient. Ste lautet:
»Da, Verhalten bet FeuerSaefahr in Schulen ist fortges.tzt
Gegenstand unserer ernsten Sorge gewesen. W-r ergänzen
auf Grund-rneuter Beobachtungen unsere Beifügung vom
14. Febr. 1907 folgendermaßen: Die Schulkinder sind immer
wi-d?r zu belehren, daß sie alles, also Ki-tdungSstücke, welche
°n der Wand hängen und auch ihre Bücher zarückzulosten
haben, um schnell bereit zu sein und nicht in ihrer Bewegung-,
freihett gehemmt zu werdm. Z-vet verständige Knabe»
Werden rin für allemal dazu bestimmt, aus da» erst, Züchen
h'nauSzurilen, um für O ffnung und Off-nhaltung der
HauStüre zu sorgen. Diese Knaben wüsten Plätze in der
Äloffe haben, von denen sie schnell hinauSlönnen. Ferner
haben zwei weitere verständige Knaben sofort auf den Trep>
d'nabsotz zu eilen und hier dafür zu sorgen, daß keine
Stockung erfolgt. Der Lehrer hat sofort die Klastentüre
W öffnen und muß bet dieser seinen Platz behalten, ohne
rin Hindernis zu bilden, bis das letzte Kmd bie Klaff- vrr-
lasten hot. Mehrfach finden sich noch Klastei. und HauS-
türen, die nach innen aufgehen. Zum 1. Oktober ds. IS.
'warten wir Bericht durch die Hand de» Herrn Landrat«
«der da» inbetr>ff der Türen Beranlaßte mit Angabe, an
Weiche» Schulen noch die nach innen aufgehende» Türen
hl'iben wußten. Die Proben zum Berlasten de« Schul,
ö'wmers dürfen nicht ,n Uebereiluog geschehen, da durch
wlche leicht eine gefährliche Stockung entstehen kann. ®«
hat sich herauSgest-llt. daß der Zütunterschied zwischen einem
^ereilten und einem geordneten Verlosten de« SchulziwwecS

ein; halbe Mmute beträgt. Die B -lehrungen und
^oben haben allmonatlich zu geschehen. In den
Kreislkhrrrkoilferenzen diese« Jrhre» ist über die praktischen
*rsahkungen in dieser Angelegenheit zu verhandeln Wir
haben auch die Herren Landräte ersucht, für die Abänderung
^wa nach innen ausschlagender Türen zu sorgen und sich
•« gelegentlichem Besuch der Schulen von dem schnellen
JJ.N ordnungsgemäßen Verlassend.'S Schulgebäudes durch

Kinder im Falle de» Feueralarms, zu überzeugen.
gez. Petersen.

^ ..H- id- sh - im, 26. April. Auf der Baustelle der
«wischen Hrideeherw und Budenheim zu errichtenden militärischen
vOidenS.Pulvermagozine versuchten in letzter Zeit die von
^ständigen organ sierten Maurer ouSg-stellten Streikposten
Arbeitswillige zur N'ederlegun, der Arbeit zu veranlasten.
5"! Ersuchen der Militärbehörde ist angeordnet worben,
°aß von Montag ob die Baustelle zum Schutz der Arbeit«,
"'uigrn unter ständiger Bewachung der Gendarmerie gestellt

Letzte Nachrichten.
. * Berlin , 27. April . Bei der Oberstaatsanwaltschaft
' " Berlin ist ein Schriftstück des Fürsten Eulenburg ein-
?.^ vffen, in dem er seinen Eid aufrecht erhält und meint,
Mt mehr tun zu können. Die eidlichen Zeugenaussagen
in Münchener Prozesses gegen den Fürsten sind dagegen

.dem Schreiben nicht angefochten. (Wie reimt sich das
«"lammen ? D . Red .)

* Berlin , 27. April . Dem Reichstage wird ent-
^chend der von ihm beschlossenen Resolution noch vorJ n Sommerserien, die bereits am8. Mai beginnen sollen,

"e Vorlage betr . Gewährung unwiderruflicher Gehalts¬
tagen für die in den Ostmarken tätigen Reichsbeamten
«̂ gehen.
s_. * München, 27. April. Es bestätigt sich, daß Schatz-
'^ retär Sydow hier mit den Ministern von Podewils und
sj. ^ saff hauptsächlich über die Reichsfinanzreform ge¬
rochen hat . Beide Minister seien überzeugt , daß der

Kalamität zwischen Reich und Bundesstaaten ab-
»e0olfeit werden müsse und waren mit Sydows
verstanden. .

(*) Neuenbürg, 27. April. Unter dem Verdacht des
Kindsmords wurden hier eine Fabrikarbeitersfran und
deren Ehemann verhaftet . Die Leiche des neugeborenen
Kindes lag einen Tag lang in der Abortgrube , bis der
Arzt die Sache entdeckte.

Neues aus aller Welt.
Unglücklicher König. Am Montag vollendete in

der Einsamkeit des alten Edelsitzes Fürstenried König
Otto von Bayern sein 60 . Lebensjahr . Die Oeffentlichkeit
erfährt fast gar nichts von dem unglücklichen Manne , der
ein König ist und nichts davon weiß. Das Schloß , in dein
der König sein Leben verbringt , ist von hohen Mauern
umschlossen, und die zahlreichen Militärpatrouillen ma¬
chen das Eindringen Unbefugter unmöglich . Die Hälfte
seines Lebens hat der unglückliche Monarch in dieser Ein¬
samkeit verlebt ; denn heuer fährt es sich zum dreißigstcn-
mal , daß er als unheilbar Erkrankter nach Fürstenried
verbracht wurde . Wie immer seit 1887 wurde auch dies¬
mal das Geburtsfest des Königs still begangen . Die öffent¬
lichen Gebäude und Bureaus waren geschlossen; der Hof
wohnte einem Gottesdienst für den Landesherrn bei. Wenn
auch der Geist dem unglücklichen König abwesend ist, sein
Körper trotzt dem Alter.

* Schwere Ausschreitungen kamen in M ann-
hei in vor . Die streikenden Arbeiter der Syndikatfreien
Kohlenvereinigung , die schon vor einigen Tagen sich gegen
Arbeitswillige schwere Ausschreitungen zu schulden kom-
Men ließen, so daß drei Arbeiter wegen Landfriedens¬
bruch verhaftet wurden , gaben in der Neckarvorstadt wie¬
der Anlaß zu Tumulten von noch nicht dagewesenem Um¬
fange. Ein Agent , der Arbeitswillige vermittelt , wurde
von Streikenden verfolgt . Der geängstigte Agent sprang
von einem Streikenden verfolgt , in einen Straßenbahn¬
wagen , aber der Schaffner entfernte sie aus dem Wagen.
Der Agent flüchtete in eine Wirtschaft , die von einer ivü-
tenden Menge regelrecht bombardiert wurde . Etwa 6 bis
8000 Personen belagerten die Wirtschaft . Die herbeieilen-
dcn Schutzleute wurden mit Steinen beworfen . Mehrere
von ihnen erlitten leichte Verletzungen . Ein Schutzmann
erlitt zwei Messerstiche in die Hand . 28 Haupträdelsführer
wurden ivegen Landfriedensbruch verhaftet . Zwei derselben
trugen Verletzungen davon . i

* Racheakt. Jn Dortmund wurde auf der Zeche
Scharnhorst der Wirt Bauer , früherer Gendarm , von
italienischen Bergleuten erstochen. Die Täter sind ver¬
haftet worden.

* Raubmord. In Leipzig wurde auf einem Hof-
tzrundstück die Arbcitersehefrau Pornikan mit durchschnit¬
tenein Hals tödlich verletzt aufgefunden . Als Täter gilt
der 19 Jahre alte Schwager der Verletzten , Enril Max
Pornikan . Geraubt wurden außer 10 Mk. eine silberne
Damenuhr mit goldener Kette. Der Täter ist noch nicht
verhaftet.

* Riesenbrand. Jn der Nacht brach in der Obu-
chüwschen Stahlgießerei der Marineverwaltung in Pe¬
tersburg Feuer aus . Vier Abteilungen der Geschützgießerei
eine Abteilung der Geschützverschlußgießereiund das ganze
Zentralgebäude sind niedergebrannt . Der Schaden wird
auf 50 Millionen Rubel geschätzt. Bei dem Brand sind
u . a. 10 8 zöllige Geschütze im Wert von 400000 Rubel
verbrannt.

* Jäher Tod. Als in Reggio di Calabria der Kar¬
dinal Portanova früh 6 Uhr die Vorbereitungen zur Messe
traf , wurde er plötzlich vom Schlage gerührt und starb. Der
Tod des Kardinals macht in der Stadt tiefen Eindruck. Der
Kardinal war Erzbischof von Reggio di Calaria . Er war
1845 geboren und trug seit 1899 den Kardinalspurvur.

* Allzureicher Regen , lieber Kairo ging ein wol¬
kenbruchartiger Regen nieder, der die Straßen und Plätze
der Stadt bald in Moräste verwandelte . Die Automobil-
linien und die Straßenbahn mußten zum Teil den Betrieb
einstellen. Jn Waily bei Kairo wurden 70 Häuser von
den Regenmassen weggerissen.

^Furchtbarer Orkan. Noch immer lassen sich nur
ungefähre Schätzungen der Zahl der Toten und Verwun¬
deten an geben, die dem Orkan in den Südstaatcn der Union
zum Opfer gefallen sind. Die niedrigste Schätzung nimmt
an , daß dem Unwetter mindestens 500 Personen erlegen
sind, und daß 3000 Menschen verlebt worden sind, Än¬

dere Depeschen berichten voll 1000 Toten und 0000 Ver¬
letzten. Der Sturnl dauerte 24 Stunden , dem Orkan
folgten Tornados . Mit Rücksicht darauf , daß die Leichen
von herumstreifendem Gesindel beraubt werden, hat die
Regierung über die fraglichen Distrikte das Kriegsrecht
verhängt .' Militärpatrouillien durchstreifen die
gciib. Wilde Hunde fressen, durch den Geruch anHMckt, an
den Leichen. Es sind ganze Familien ausgestoEtt j

Stieglitzliebe . ;
(äsoi'uubaet Kavalier . — Des Vogels Reiterlied . Der)
eifersüchtige Gälte . — Auf der Nestsuche. — Muster eine«]

Ehemannes .) ■ . •• chiMMDB
Der Stieglitz ist der Kavalier unter unseren hsiinat -f

lichen Singvögeln . Nicht uinsonst haben ihm die MänM
der Wissenschaft den Beinamen elegans verliehen. Mi
Scharen seiner Brüder und soustige» Verwandten hat er
während des Winters Streifereien unternommen und '
Samen der Felder , Wiesen und Wüstungen nach tt§f
Nichtungen hin qusgebeutet. Früh schon hat er, erst M
schernd und einübend, sein Lied dem einziehenden Frühst
geweiht. Je höher die Sonne stieg, desto lauter und »r
endeter trat die Melodie der inunteren , zum Wesen '
Vogels passenden Weise hervor. Jetzt sitzt das im hei
lichen Farbenschmuck prangende Männchen aus der SpM
des Birnbaums und scheint sich seiner Schönheit und f*
ganz bewußt zu sein, denn wie ein selbstgefälliger Bpi
wendet und dreht, putzt und beschaut es sich. Der eff
aiisgebreitete Fischschwanz wird schäkernd hinüber- v
üerübergeschivungen, und nun beginnt nach einigen eil
leitenden hüpfend-pfeifenden Locktönen und Ansätzen ist
Lied. Es hat zwei Abteilungen, wslche entweder jede st
sich allein auSgeführt werden oder in kleinen Zwisch
räumen hintereinander erschallen. Die erste Tour setzt
zusammen ans des Vogels Locktönen oder denselben >
lichen Lauten und einem geschlossenen, trompetenartigej
Schlußsatz. ;;v

Ein feuriges , anregeud kriegerisches Reiterlied stetst
sich unter diesen raschen Rhythmen her, daS an Schwuk«
noch gewinnt, wenn es der Vogel, nicht selten bei seinen^
Nied erschwingen auf einen Baumivipfel , in die Luft schinßi-,
tert . Der Hauptgesang ähnelt in seinem Grnndcharaktcv
zivar dem Vogelgesang, besitzt aber mitten einen abändeM
den rhythmischen' Satz , in den» bei guten Schlägern m,
Silbe „Pink " gewöhnlich drei- oder mehrmal hintereinander
erschallt, dann in einige ettvas gehaltene, gleichsam mit den(
„Pink " den Gipfelpunkt des Liedes bildende hohe Rotzig
übergeht und hierauf regelmäßig mit dem schmetterndem
Schlußsatz der Vorgesangs endet. Mit eineinmal brichv
der Minneselige ab in seinem Gesang , öffnet den Elfen-!
beinschnabel und schreit „Zezezezeze", sich auf ein neben-,
buhlerisches Hähnchen stürzend, welche« oft mit mehreM
andern schon tagelang der Stieglitzhuldin und ihnr, den,!
Gemahl , überall hin gefolgt ist. Da hat der rechtmäßig^
Gatte seine großen hitzigen Streite zu bestehen mit de« M
verschämt sich vordrängenden Junggesellen , um diese M
seinem spitzen Schnabel und scharfe» Nägeln in die Fl,ich
zu schlagen. Sein Weibchen durchwandert indessen spähe«
die Zweige, um ein Plätzchen für sein niedliches, künstli«
gefilztes, warmes Nest zu suchen. Da itnb dort prüft e
sitzend und sich drehend, ob die Stelle geeignet ist, ml
dabei läßt eS eine gar fein klingende, in einem fortgeheM
Tonreihe vernehmen, die wie „SiffiMissi " lautet.

Der Hahn ist an seine Auserwählte gefeffelt, überaff
hin folgt er ihr in schönem Bogenfluge , zur Tränke , m
den Plätzen der Nahrung , zu den Orten , wo das MM
bauende 'Weibchen Baustoff aufnimmt, zum Nistplatz, kurz?
der verliebte treue Hahtl ist ihr risersüchtiacr, Apache hgH
tender, ihr bei Gefahr sie warnender , ihr sie singend unteK
haltender Begleiter . Und wenn die Gattin daS niedliche
Gelege bebrütet, fö kommt der gewiffenhasts Emährer msiii
bestens jede Stnnve und füttert sie mst zur Seit « gehaltene«
Köpfchen aus den» Kropfe um nnge,ammelten und ang‘
feuchteten Sämereien . Dann schwingt er sich ans er
Zrveigspitze und schmettert seine lebendigen, feririaen SW
phe»» in die Lust. Der Stieglitz ist unter den Vögeln U
Muster einer Liebhabers und EhemamM . ^



Ein Wirtshausgesetz.
Das englische Unterhaus wird sich dieser Tage mit

einem interessanten Gesetzentwurf beschäftigen, der auch
in Deutschland Interesse erregen wird . Es ist dies die
censing Bill , das Wirtshausgesetz . Bereits seit Wochen
tobt in der Presse und in den Wahlerversammlnngen ein
heftiger Kampf um dieses Gesetz und bei der Wahl in
Peckham führte es sogar zur Niederlage der liberalen.
In Nordwest-Manchester fiel der neue Handelsmimfter
Churchill durch und auch diese Niederlage wird man wohl
auf das Konto des Wirtshausgesetzes setzen dürfen . DwseL
Gesetz trifft das in der Brauereiindustrie investierte Pr, -,
vatkapital ziemlich empfindlich. Von 95000 Wirtshaus --
lizenzen, die im Lande bestehen, und jährlich erneuert
werden , will die Regierung innerhalb 14 Jahren etwa
ein Drittel eingehen lassen. Die Inhaber sollen von den
übrigbleibenden entschädigt werden . Nach Ablauf der 14
Jahren sollen die übrigbleibenden zwei Drittel ihr Mo -!
nopol und das Recht auf Entschädigung verlieren . Das ist
eine Härte und das hat auch die Regierung eingesehen, -sre
gab nämlich zu verstehen, daß sie bereit ist, einer Hinaus -!
schiebung der Zeitgrenze von 14 auf 21 Jahre zuznstim-
men, was immerhin eine Milderung bedeuten würde . Aus
dem Prinzip aber , daß der Staat berechtigt ist, die von
ihm verliehenen Konzessionen zurückzuziehen, wenn er
es im Interesse der Gesamtheit und der allgemeinen Wohl¬
fahrt für geboten hält , steht sie unbedingt fest. In der
Tat handelt es sich um ein Gesetz, das einen schweren
Schaden an, Volkskörper ernstlich bekämpfen will . Be¬
sonders stark werden durch die große Gelegenheit zun,
gewohnheitsmäßigen , wie zum gelegentlichen Genuß al¬
koholischer Getränke die arbeitenden Klassen in Mitleiden¬
schaft gezogen und wenn die Regierung hier Abhilfe schaffen
will , so muß man ihren Gesetzentwurf deni Sinne nach
einen wichtigen Bestandteil der sozialen Reformen nennen.
Mit den Verfechtern des Gesetzes vonc sozialen Stand¬
punkt aus gehen die Temperenzler , die gerade in Eng¬
land über sehr viele Anhänger verfügen , Hand in Hand,
Allerdings sind die Bischöfe Gegner des Gesetzes, weil
sie den liberalen nicht grün gesinnt sind, die auch ein den
kirchlichen Interessen ungünstiges Unterrichtsgesetz ein¬
gebracht haben . Aus diesem Grunde haben sie sich auf die
Seite der Opposition geschlagen, obwohl auch sie sicher
gern für das Gesetz eintreten würden , wenn es von anderer
Seite eingebracht worden wäre . Natürlich steht auf der
Oppositiorisseite an erster Stelle das an den Brauereien
interessierte Großkapital , das nun , um sich selbst möglichst
zu maskieren , die kleinen Anteilseigner , die Witwen und
Waisen , als die eigentlich Geschädigten hinstellte . Mit
einem brennenden Eifer ist von dieser Seite her die Re¬
gierung und das Gesetz bekämpft worden , und Persön-
keiten wie Lord Rothschild sind selbst in Volksversamm¬
lungen als Redner gegen das Gesetz ausgetreten . Die Re¬
gierung hat sich mit diesem Gesetzentwurf auf einen ge¬
fährlichen Posten begeben, auf dem es einen hartnäckigen
Kampf zu bestehen gibt . Es ist sehr schwer, gegen ein
Großkapital zu streiten . Die Stellung der englischen Re¬
gierung ähnelt ein wenig derjenigen , in der sich Präsident
Roosev'elt gegenüber den Trusts befindet . Die Regierung
hat sich erneuert und frische Kräfte gewonnen . Es wird
sich nun zeigen müssen, ob sie mit diesen und dem Gewicht
ihrer Gründe imstande ist, ihre Gesetzgebung durchzusetzen.
Wenn auch die Interessenten und Großkapitalrsten da¬
gegen opponieren , das Volk selbst würde unter den Fol¬
gen des Gesetzes nicht leiden.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Jsenbiels Stellung . Oberstaatsanwalt Dr . Isen-
biel hat einem Interviewer erklärt , daß ihm von einer
Erschütterung seiner Stellung nichts bekannt sei, und hin¬
zugefügt : „ Jedenfalls bin ich mir bewußt , daß die Staats¬
anwaltschaft in keiner Weise ihre Pflicht versäumt hat,
ich habe auch nicht bemerkt, daß an mir übergeordneter
Stelle eine gegenteilige Auffassung bestände."

* Diskontermätzigung . Der Status der Reichs¬
bank hat in der am 23. April abgclausencn Bankwoche
eine Besserung um 127 Millionen Mark erfahren , so daß
eine steuerfreie Notenreserve von 98 Millionen Mark vor¬
handen ist. Wenn sie auch noch gegen diejenige um die
gleiche Zeit des Vorjahres zurücksteht, damals betrug
sie 113 Millionen Mark , so ist sie doch bedeutend genug,
daß die Herabsetzung des Diskonts uni V20/0 nunmehr vor¬
genommen werden kann. Die Reichsbank hat daher den
Diskont aus 5o/o und den Lombardzinsfuß auf 6^ 0 herab¬
gesetzt.

* Versagte Bestätigung . Die hessische Negierung
hat drei in letzter Zeit im Großherzogtum Hessen zu
Bürgermeistern oder Gemeindevorstehern gewählten So¬
zialdemokraten die Bestätigung versagt.

* Sezession . Der sozialliberale Verein zu Berlin
hielt die angekündigte außerordentliche Generalver¬
sammlung ab, in der nach leidenschaftlicher, bis in die
späte Nachtstunde sich hinziehender Debatte , an der ffich
u . a. v. Gerlach, Dr . Breitscheid und Dr . Barth beteiligten,
mit 96 gegen 22 Stimmen die Gründung eines neuen de¬
mokratisch-liberalen Vereins beschlossen wurde.
feül < Schweden.
* " * Trinksprüche. König Eduard und die Königin von
England sind zurzeit Gäste des schwedischen Hofes . Im
Stockholmer Schlosse fand aus diesem Anlaß ein Galamahl
statt , Ln dem die beiden Könige herzliche Trinksprüche

ive'chselten. König Gustav sprach die Hoffnung aus , daß
)as Nordseeabkommen,  dessen Ziel die Erhaltung
des Friedens in Europa sei, dazu beitragen werde, das gute
Und freundschaftliche Verhältnis zu dem englischen und
dem schwedischen Volk zu entwickeln und zu befestigen.
König Eduard dankte für den herzlichen Empfang und
sagte, er glaube ebenfalls , daß das kürzlich abgeschlossene
Üebereinkommen zur friedlichen Entwicklung beider Län¬
der und zur dauernden Wahrung des Friedens 1 ' ' r,ge„
werde.

Großbritannien.
* Marinettttglnck . Die englische Kriegsm , .i: e ist

wieder von einem schweren Verlust betroffen worden . Der
Kreuzer „Gladiator " und das Paketboot „St . Paul " stie¬
ßen in, Schneesturm auf der Höhe der Needleskreidesclsen
an der Westküste der Insel Wight zusammen . Die amt¬
liche Liste der bei dem Zusammenstoß mit den, Dampfer
>,St . Paul " verunglückten Mannschaften des englischen
Kreuzers „Gladiator " verzeichnet 4 Tote , 7 Verwundete
und 21 Vermißte , mit dem Zusatz, daß die Zahl der
Fehlenden insgesamt 34 betragen dürfte , die vermutlich
alle ertrunken sind. Nur dem Umstand, daß sich der „Gla¬
diator " im Augenblick der Katastrophe an einer ziemlich
seichten Stelle des Solent befand, ist es zu danken, daß
der Kreuzer , der sich unmittelbar nach der Kollision mit
einem furchtbaren Leck auf die Seite legte, nicht gesunken
„nd der Verlust an Menschenleben noch viel größer ist.

Türkei.
* KriegsrüstttttKen . Aus Sebastopol wird nach

Konstantinopel berichtet, daß Rüstungen sowohl in der
russischen Kriegsmarine >vic in den russisch-türkischen
Grenzbezirken im Kaukasus in vollem Gange sind und
froste Ausdehnungen annehmen . Die militärischen Kreise
in Konstnntinopel sangen deshelb an , sehr beunruhigt zu
werden , und drängen auf Ergreifung von Vorsichtsmaß¬
regeln im Korpsbcreich von Erzeruni.

Indien.
Der Aufstand der Mohmands scheint  veAoren

zu sein, wie auch nicht anders zu erwarten war . Nach
einer Meldung aus Simla haben die aufständischen Moh-
wands an der Nordwestgrenze nach längeren Scharmützeln
ihre Stellungen geräumt . Ihre Verluste werden ans 240
Mann beziffert. Die britischen Verluste in dem letzten Ge¬
fecht waren : 7 Mann getötet, 4 Offiziere und 28 Mann
schwer und 19 Mann leicht verwund^

j Landwirtschaftliches.
(-) Saatenstand . Nach dem Reichsanzeigcr ist der

Saatenstand im deutschen Reich, wenn 2 gilt bedeutet,
für Winterweizen 2,5, Winterspelz 2,3, Winterroggen 2,6,
Klee. 2,5 , Luzerne 2,5 , Bewässerungswiesen 2,3 , andere
Wiesen 2,8 . Der Winter ist für Herbstsaaten und Futter¬
pflanzen im allgemeinen günstig verlaufen . Weniger gün¬
stig als der Winter war die Witterung während des
Frühjahrs . Häufige Niederschläge, anhaltend niedrige
Temperaturen , scharfe östliche und nordöstliche Winde, so¬
wie zahlreiche Nachtfröste haben in den letzte» Wocheil
das Wachstum stark zürückgehaltcn. Auch die Bestellung
der Sommerfrüchte , ist durch zu große Nässe vielerorts
erschwert und verzögert worden . Andererseits hatte man in
manchen Gegenden zurzeit der Berichterstattung die Aus¬
saat des Gominergetreides beendet und bereits mit dem
Legen der Kartoffeln begonnen.

(-) Amerikanische Reben . In den Vorlagen au
die Kreisversammlung Lörrach , ien deren Auftrag er im
vergangenen Sommer die Rebgebiete am Ncuenburgersee,
Genf , Lausanne und am Zürichersee bereist hat , berichtet
der bad. Landwirtschaftsinspektor Vinecuz über das Er-
Ergcbnis der Versuche mit amerikanischen Reben in der
Schweiz. Tie wieder hergestellten Rebe» in Auvernicr
haben sich in einem Zeitraum von 15 Jahren als wider¬
standsfähig uild rekchtragend erwiesen. Für -die Dauerhaf¬
tigkeit der Reben spreche die Tatsache , daß das Reb-
gelände vor 15 Jahren letztmals gedüngt worden sei. Der
Stand der Wenberge miit Hybriden (amerikanische Reben)
war durchaus üppig . Die Wcinprobcn von solchermaßen
veredelten Reben seien vorzüglich und überträfen alle Er¬
wartungen . Von den Weinen wird gesagt, . daß sic alle¬
samt hell waren , seines Büket und reintönigen , prickeln¬
den Geschmack haben. Da die Weine eines öfteren Ab¬
lassens nicht bedürfen, so bleibe ihnen eine größere Menge
Kohlensäure erhalten , besonders dann , wenn sie bald nach
beendigte?: Gärung in Flaschen gefüllt werden. Die Weine
von veredelten Amerikanern , sog. „Direktlrägern ", dage¬
gen seien von unbefriedigter Qualität und wenig begehrt.
Als Unterholz wurde meistens RiParia rupestris gewählt;
aufgepfropft wurden in Auvernicr Gutedel (Chasselas
blaues ), am Zürichersee aber mit gleich gutem Erfolg
Rüschling und Schwarzburgunder . Vincenz schließt mit der
dringenden Mahnung , sich auch im Markgräflerland ent¬
sprechend vorzubereiten . ’ .j .s*'

uw die
nachzuweisen.L

Wn  stärkste Schwefelquelle Europas . Aus Rottenq
bura wird uns geschrieben: Infolge neuer Bohrungen. nach
weiteren Quellen und nach der neuesten AnalyfenfeftstelluW
Pom 16. Stove,über d. I . durch Prof . Abel in MtaA
hat das Schwefelbad Sebastiansweüer d,e stärkste Schwach
quelle Europas . Wie -vir hören, soll eme Aktieugesellicha^
gegründet werden , die oberhalb des Mtzrgen BadegchthoW
einen selbst für die verwöhntesten Ansprüche emaenchteW
Ho elneuban für Sommer , und Winterbetrieb erstellen unrd
L Schw-s- limd ScSaittaSKiriUt ist 1* 0» -
Zchre » alt ; im dreißigjährigen Krieg wurde e. voststmrdg
zerstört und erst 1829 von dem Professor der Medizch
Autenrieth wieder anfgerichtet. Seither erfreut es stch e,n j
von Jahr zu Jahr steigenden Frequenz.

Postwertzeichen -Automaten . Die Versuche, die vor
der Reichspoitvermaltung mit den Postwertzeichenautomatch
gemacht worden find/ dürfen als beendet angefehm werde^
Wie wir hören, haben stch d,e Automaten »nt FedertE
werk als brauchbar erwiesen; ste haben stch auch bei 9 J
Aufstellung im Freien beivährt, wenn st- enugermaßen v .
Witterunqseinflüfsen geschützt find. Betriebsstörungen tret j
bei den Anton,aten mit Federtriebwerk verhält«,smaM
selten auf. Die Oberpostdirektionen sollen infolgedessen 'A
mächtigt werden, Postwertzeichen-Automaten der gedacht .
Art künftig selbständig zu beschaffen Natürlich werden^
Apparate "nur ' dort angebracht weide 1, wo ein wirkücheh
Bedürfnis dafür vorliegt unb wo dadurch eine suhtva^
Entlastung der Schalterstellen zu erwarten >ft. . '

Rothschild als Milchhändler . Baron Henri RM
schUd, Doktor der Medizin, hatte vor einigen Jahre, , »
Paris eine philanthropische Anstalt errichtet, aus , ‘
wirklich gute und reine Milch zu einem ganz minima 1'
Preise und an gänzlich unbemittelte Leute auch vollste"
dig uinsonst abgegeben werden sollte. Außer denen, ,
wirklich nichts besaßen, wurden auch andere, die ganz r
einen normalen Preis für die Milch hätten zahlen
neu, Kundschaft des Institutes , da auch sie es vorzogM
gute Milch billig zu kaufen, anstatt schlechte teuer gu ®
zahlen. Darob erbosten sich jedoch die Pariser '
Händler und opponierten gegen diese Milchlieserung, Tlfl
dem die Institute des Barons in allen Staditeilei,
insgesamt 80 — erstanden waren. Sie reichten eine p
titton ein und beantragten, daß der Baron alle UM
schristen, wie z. B . „Rothschild-Stiftung " von den
gängen der von ihn, benutzten Lokale entfernen solle,
durch würde der Eindruck erweckt, als wenn es sich *
eine wohltätige Stiftung handle, während es tatsächlich^
Handelsunternehmen wäre. Nach Ansicht der MilchhaU
verdiene der Baron Rothschild vielmehr ais die . ü&tiL
Händler, da er keiirerlei Gewerbesteuer und sonstige • .
gaben zahle. Sie meinten, sie hätten ja absolut w«.
dagegen, daß sich der Baron aus den Milchhandel
aber er solle es dann auch offen sagen und sein Ges
nicht mit den, Mantel der Wohltätigkeit umhängen. . ,
Es kam zu einer Gerichtsverhandlung, die jedoch vest
werden mußte, da sich die Richter nicht darüber ^ -
werden konnten, ob der Baron Rothschild Menschenst^
oder — Milchhändler sei.

Die Inseln als Eisenbahnbrncke . Ein eigessd^
ges Bauwerk, das mit zu den bedeutendsten der Gel
wart zählen dürfte, wird gegenwärtig im Golf von ^
xiko errichtet. In diesem Gewässer liegen 42 kleine
sein und Klippen, die zusammen Glorida %
bezeichnet werden. Diese werden als Stützpunkte der „
Miami ausgehendest Eisei,bahn benutzt, die 75 englllr,
Meilen über die offene See führen sott. Der BahEps
wird teils aus Brücken, teils aus den erwähnten Nja
cheir bestehen. Der längste Viadukt mißt fast 7 eNchM
Meilen und besieht aus 186 Vogen, von denen bE
70 vollendet sind. Jeder dieser Bogc» ruht aus 28 ;%
lern, die tief in den korallinischen Kalkstein 6^ ,'%
werden. Tie Pfeiler selbst bestehen ans Beton . Dir $
samtlänge der Bahn beträgt 156 englische Meilen .{fi
stellt eine Verbindung zwischen Miami und Key 28e' U
Die Bodenverhältnisse der in den Barr hincingezol^
Inseln sind sehr verschieden, was die Schwierigkeiten (V
Bauausführung ungemein erhöht. Während man ach' ^
ner Insel mit Dynamit durch die Felsen einen
neu mutz, muß man aus anderen das losgebroche'v'
stein zum Ausfällen von Sümpfen und Morast
wenden. Tie Kosten für den Bau sind aus 60
onen Mark veranschlagt. Dieser Bahnbau bildet .,5
letzte Glied der VerbindringSketie zwischen Neu-En9
und der südlichsten Stadt der Vereinigten Staaten-

Baden im englische » Heere . Aus LondoN,%
uns mitgeteilt, daß neuerdings ein Batam^
befehl erlassen

Ein Sieg der Krupvkauorre ». Die KruppkanonG
haben in Jtalren eine Schlacht gewonnen. Ein vom HrM
eingesetzter Ausschuß hat sich nach monatelanger, nusschüeß-
sicher Beschäftigung mit der Artilleriefrage zu der AnstM
bekennen müssen, daß die von Krupp gelieferten KanötzW
alle anderen Fabrikate übertreffen. Damit dürste Mm
entschieden sein, daß auch die noch auZstehenden 100 BM
terien denr Hause Krupp übertragen werden. Das ist tzm

. harter Schlag für die Leute, die seit vielen Moilaten einell
! tz?ffigep Feldzug gegen die . Essener Fabrik.

daß neuerdings ein Batm >'^
worden ist, der einer gewissen -s,

mik nicht entbehrt. Es wird in diesem Befehl
net, daß jeder Soldat mindestens einmal in der
ein Bad nehmen soll, und um zu kontrollieren, ob ° ^
Anordnung auch pünktlich nachgckommen wird , sinh.
Unteroffiziere beauftragt, ein Register darüber zu.} ■<?
wer von den Soldaten seine Badepsticht pünktlich
füllt hat und wer an Wasserscheu leidet. Uebcr Ki-
wird spätestens gm Freitag einer jeden Woche
rade abgehalten, und an den Säumigen vor versage
ter Mannschaft unter Anwendung von Karboldie erlöĵji
liche Reinigun'gsprozedur vorgenommen. Außer »ßk
Spott hat^der Gebadete auch noch den Schaden,
das unfreiwillige Bad werden ihm 50 Pfennig von ^
nem Sold gekürzt. Außerdem wird Uebcrtretunü
Badeordnung mit strenger Bestrafung und längerer
laubSentziehung bestraft, und vielleicht dürste t»uMe
tere Strafart die wirkungsvollste sein.



Lokales.
Flörsheim , den 30. April 1908.

a Hansverkanf . Der Eisenbahnarbeiter Nilolous Müller
hat von Herrn Zimmermeister Ludwig Rechter ein, in der
Riedstraße belegeneS Wohnhaus zum Preise von 7500 Mk.
öefouft. , 4 ,

m Am Gesaugswettstreit tn Kreuznachu'mmt auch
der hiesige„Sängerbund" (Dirigent: Herr Hartenstem. Hat«
t-rsheim) mit 38 Sängern teil. Der Wettstreit findet zu
Pfingsten statt und singt gen. Verein in der 2. Landklasse.

v Eine « neuen Zuchtbock, Belg. Rieft, zum Pre ft
von 45 Mark, hat der Kaninchenzüchierv-re n „Fortschritt
i» Ostern auf der Ausstellung in Bock-nheim gekauft. Der-
leibe steht den Mitgliedern zum billigen Preise von 20 Pfg.
zur Verfügung. Nichtmilglieder zahlen 1 Mark.

w Ei « Durchbrenner ist das Pferd des Landwirtes
Jakob Schleidt von hier. Ts ging am letzien Dienstag im
Felde seinem Lenker durch und lief nach dem Orte zu. Ecke
Hochheimer, und Hauptstraße, dem Wohnhause der Wwe.
Diaier, kam daS Tier zu Fall und zog sich schwere Ver-
Atzungen am Kopfe zu.

m Auszeichnung . Dem Polizeisergeanten Fr .edc'ch
Kleber, ehem. Unteroffizier der Fuß-Artillerie. von hier wurde
^ Landwehr»DienstauSzeichnung II . Klaffe v rliehen, d,e
demselben bei der gestrigen Koatrollvrrsammlung durch den
PezirkSoffizier überreicht wurde.

t Ein Naturfreund bittet uns, an dieser Stelle die
Flörsheimer und Wickerer Weindergsbefitz-r zu ersuchen, daL
ölte getrocknete Laub, das noch massenhaft in den Weinbergen
vvzutreffen fei, doch endlich zu entfernen. Ja dieses Laub
Bauen die Stocks nk« mit Vorliebe ihre Nester, wird dasselbe
vun erst nach Hause gebracht, wenn die Vögel bereits beim
Arutgeschäfte sind, dann geht ein großer Teil der Eier oder
jungen Brut dieser nützlichen Singvögel zu Grunde. Hof-
finilich merken sichs die, dies angeht.

i Umaeftiirzt ist vorgestern Abend der Wasierturm der
VkriftelerC' llulosen-Fabr k. Verletzt wurde glücklicherweise
vikmand.

t Einen Beitrag zur Flörsheimer Geschichte.
Wir werden in den nächsten Tagen einen Artikel, betitelt:
«Die Geschichte der Wiesenmühle früher B schofsmühle gen.,
bei Flörsheim", veröffentlichen, der aus berufener Feder
Kämmt und für unsere Leser gewiß von großem Jnteresft
Mn wird. Als Anhang werden2 alte Urkunden darüber
u>>t veröffentlicht werden.

ü Wie verlautet wollen auch die hiesigen Frfieurge.
j-häfte die Sonntagsruhe einführen. Es soll ein einheitlicher
Ladenschluß um 3 Uhr mittags stattfinden. (Das ist ein
^rnünftiaer Beschluß dieser Geschäftsleute, nur sollte dos
schließens' att um 2 um 2 Uhr Sonntags mittags statt-
finden.)

— Für den Weidmann von großem Interesse ist ein
Hand, und Taschenbuch, dos rechtzeitig zum Jagdanfang am

Mai im Verlag von Emil Roth in Gießen erscheinen
u>ird. Fs ist der zum erstenmal erscheinende Jägerkalend.r
1908/09 für Hessen und Heffen-Rossau, der unter Mitwir-
k>»ng des Herrn Kommerzienrat Hickter in Darmstadt. Ehren,
^sitzenden deS Hessischen Jagdklubs. von Redakteur Fntz
Fächern in Frankfurt o. M. herausgegeben wird. Der
fialender. von dem die ersten Aushängebogen vorliegen und
«r in hervorragend künstlerisch illustrierter Ausführung er-
icheiut, besteht aus zwei Teilen, einem handlichen, gebunde-

Taschenbuch und einem kartonierten Anhang. Der erste
^il enthält ein Kalendarium, eine Fülle hübscher alter und
nt «et Jagdlieder, « chußliste, Einladungsformulare, Tabellen
U Statistiken aller erdenklichen Art, wie sie der praktische
?*»«* ütm  zur Hand hat. Der zweite Teil enthält sehr
"firessante jagdpraktische, jagdwissenschaftlich- und unterhal-
Ulide Artikel; außerdem aber, und da« ,st daS Neue und
^ -tordentlich Wertvolle: Er enthält Verzeichnis derBT?Srroldrntlich Wertvolle: Er enthalt ein «rerze« n.« um
Ölfischen und hiffen-naffauischen Gemeindejagdenmit Angabe
;b'r P « is, Größe. Pächter und nächsten BerpachtungLtermin
fider einzelnen Jagd. Die Vorausbestellung zum Preise f-* 50 ist fi.im V.rlaae iefet eröffnet worden und man w,rl>ist ' beim Verlage jetzt eröffnet worden und man w.rd
?">hl nicht fehlgehen, wenn man dem Werk, das zum Organ
g hessischen JagdklubS gewählt worden ist, einen durch.

i' te* Jugend mehr den" je am Platze, die

Ich!Agenden Erfolg verspricht.
- Die Erziel,una zur Bescheidenheit 'st bei un

Jugend mehr denn je am Platze, die drei Hauptdtnge
Arbei. die die Eltern ihren Kindern lehren müssen, sindr
^horsüm, Selbstachiung und Höflichkeit. 9i 'st em schw'e.

«' s und doch Überaus wichtiges Thema, und niemand, der
„"erwachsene Kinder hat, sollte verfehlen, den belehrenden
1">>sehr instruktiven Aussatz burüber in der neuesten Num-
*2 der in ihrer Art einzig dastehenden Monatsschrift
^indergarderobk " . Verlag John Henry Schwerln
P'tli« W 57, zu lesen, die Beschäftigung und Unterhaltung
7' Kleinen sowie Belchrung der Mütter bietet und Selbst,
"vfirtigung von Kinderkleidrru lehrt. Abonnements auf
^ '"deraordernhe" zu nur 60 Pfg. pro Quartal bet allen
^Handlungen und Postanstalteri. Grotrs-Probenummeru

erster- und den Verlag John Henry Schwer!», Bert.»
w- 57

4. Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 4 Uhr,
Erstimpfl'nge, wi lc«e in den Monaten Mo», ?!»!;' , Juli
und August oeboren stad. ^ . . . .

5. Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 5 Uhr,
Erstiwpslinge, welche in den Monaten September, Oktober,
November und Dezember geboren sind.

6. Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 6 Uhr,
Wiederimpfung der Schulknaben.

Die Nachschau der Impflinge findet an solgeudw Tagen

^°l . *Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 1 Uhr,
die Schulmädchen(Wieder,mpflinqe).

2. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 2 cur,
Restante» aus 1907.

3. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 3 Uhr,
ElstimpftiNtze, die in den Monaten Januar , Februar, März
und April aeboreu sind. , TT,

4. Am Freitag , den 8. Mai, nachmittags 4 Uhr,
Erstimpflinge, die tn den Monaten Mw, Jui" , Juli und
August geboren sind.

5. Am Freitag , den 8. Rai , nachmittags 5 Uhr,
Erstimpfl'nge, welche in den Monaten September, Oktober,
November und Dezember geboren sind.

6. Am Freitag , den 8 . Mai, nachmittags 6 Uhr,
die Schulkuaben(Wied-rimpftinge).

Die Eitern, Pflegeeltern und Vormünder werden aufge-
fordert für die pünktliche Gestellung ihrer Kinder und Pflege-
befohlenen in den Impf- und Nachschauterminen Sorge zu
tragen, widrigenfalls st- gesetzliche Bestrafung zu gewAt'gen
haben. Vor den Impfterminen werden den Impfungen,
bezw. deren Eltern pp. Verhaltungsvorschriftenzugestellt.
auf deren Bestimmungen besonders aufmerksam gemacht wird.

Flörsheim, den 25. April 1908.
Die Polizelverwallung: Lnuck.

Eisenbahn-Jabrplan
Giltig vom 1. Mai 1908.

Von Flörsheim nach:
Hochheim, Kastel, Wiesbaden:

(Vormittags)
4.45, 6.15. 6 64 7.01, 8.03. 9.10, 9.18, 11.04

(Nachmittags)
12.28, 1.38, 2,20 2.28, 3.24, 3.34. 4.59. 5.59,. 7.01,
7.14, 8.08 , 8,59, 10.06, 10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kästet, Hochheim Flörsheim re.

(Vormittags)
3 55, 4.29. 5.30, 6.10, 7.05, 8.40, 10.23, 1! 56,

(Nachmittags)
1.06, 2.53. 4.25, 5.10, 6.00* 6.16, 7.05, 8.15% 8.27,
8.57f , 9.39% 10.18, 11.03% 11.28.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:
(Vormittags)

4.29, 5.03, 5.54, 6.06, 6.47, 7.44 9.14, 10.57.
(Nachmittags.)

12,38, 1.38, 3.27, 4.57. 5.44, 6.36*, 6.49. 7.38,
9.01. 10.11*. 10.49. 11.55*. 12.03.

Von Frankfurt nach:
Höchst. Sindlingen, Hattersheim, Eddersheim.

Flörsheim
(Vormittags)

5.30, 6.14*. 6.21, 7.25, 8.31. 8.39% 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

12.59, 1.40% 1.49, 2.47, 4.22, 5.20, 6.20, 6.33,
8.20, 9.25*. 9.35, 11.06, 11.46.

Von Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittags)
4.11, 4.45. 5.47, 6.36, 7.26. 8.56 10.39.

(Nachmittags)
12 20, 1.20, 3.09 4.39, 5.27, 6.19*. 6 32, 7.2t , 8.32%
8.42 9.53% 10.32, 11 37, 11.46.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn- und Fr -erlog?. _

Gewerbli che Ze icheZischule.
Vom nächsten Sonntag , den 3. Mai , an

ist wieder cut jedem Sonntage von —3/4S Unter¬
richt in der gewerblichen Zeichenschule.

Der Vorstand.
Vereins-Nachrichten:

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Fremdenvereiu Alemannia : S 'wstas, den 2. Mai
abends 8*ft Uli' , Gener lv rsammlun., bi A. B -ck-r.

Ballspiel Klub. Da," erstag Abend 8 Uhr Zusawmei-
futift im Veremslrkal.

Kaniucheuziicht-rverein „Fortschritt". Nächsten Mon-
lag, brn 4 Mo-, abmds 9 Uhr, GmeralMrsommlung b t
Jost
Gesangverein Lieberkranz: Jeder! Samstag AbendS 'ug.

stunde >m Veremslokol (Jost.)

Oesan ^ verein

r. ZKlmgr-Ittt1

8.50*,

7.25,

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den2. Mai.
Borabendgottesdienst: 7.10 Min.
Morgengottesdienst: 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Mi».
Sabbattausaang: 8.40 Min.

iigvcicm — - d
„Volksliederbund “. G

- - P
Nächster» Sonntag , den 3. \\jf

Mai , abends 8 Uhr, ^ W

f
mit Ball

im „Karthänser Hof " , verbunden mit ^\ Konzert,Teater, humoristisch,w
j / Vorträgen und Tanz. t
f Eintrittskarten im Vorverkauf 40 Pf. U
" " an der Kasse 50 Pfg., Damen frei . JE

Tanzen frei. chOch G
Saalöffnung 7 Uhr abends.

Zu dieser Feier laden wir alle Freunde ^
und Gönner hoff, ein cm

Der Vorstand . ^
Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge X

getragen.

m &mmm
Neu eröffnet.

Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim und
Umgegeiid zur gest. Kenntnis, daß ich am 4. Mai
ds. Is ., im Hause des Herrn I.

Wickererstratze Nr. 14,
ein _Zabn-JIlclier
eröffnen werde und empfehle mich bei sämtlichen in
diese Praxis einschlagenderl Vorkommnissen.

Sprechstunde«:
an Wochentagen von 8—11 Uhr,
Sonntag Nachmittag 1—3 „

Hochachtungsvoll6eorg Strauch.
Dentist.

GGGGOOGGOG
— . ^ o -.' wmm . «.

Eine zchone Äödnung
4 Zimmer, Küche und Keller, Waschküche und allem
Zubehör ist preiswürdig zu vermieten. Wo sagt die
Expedition dieser Zeitung.

"" 'zom Frühiahr u. Sommer
empfehle ich

Bekanntmachung.
,. D'k öffentliche Impfung in der Giwelnde Flö:sh- Mfir.dtt
h das Jahr 1908 an folgenden Tagen im Schulgebäude

St Grabenstraße Nr. 30 statt.
jr,.1- Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 1 Uhr,
^fiderimpsung der Schulmädchen.

Am Samstag , dvn 2. Mai, nachmittags i 2 l hij,
fronten , d. h. olle, welche als ErjtiMpft-nge ,n 1907 von

Impfung zurückgestellt wäre», oder überhaupt«och mchl
^ ^ pst sind
r* 2. Am Samstag , den 2. Mai, nachmittags 3 Uhr,
^fi 'mpslintze. welche ut den MenatkU Januar . Feluua'-.

^rz und April geboren stad.

Billige Preise.

Berren-, Damen- und Binder-Schuhe und Stiefel
tu allen Qualitäten und Farben.

(AchNDe nnh für Knabenu.Mädchen
zu den billigsten Preisen, finden Sie im

, Schuhwarenhaus Simon Kahn,
jiüüiit Bedienuiwl Flörsheima. M., Obermainstrasse 13. | «Ule Passform.

»» » « » » G « » » » « « » » ssssö



Billige Tapeten!
Sk»ßk Pariieii Tapeten -Reste — iwlpft billige Preise

jeder Zliiidzahi für Zimmer, TreDeulstiiser, Sockel rtr.
= Eingang sämtlicher Neuheiten.

Josef Thuquet Nacht., Mainz
Höfchen 2.

1 Lieblich
macht einz art cs G esicht ohne So mmer-
sprosscn und Hautunrcinigkeiten, daher
gebrauchen Sie die echte
SteckeiipferdWenniilch-Skife
Stück 50 Pfg. in der Ap othcke.

Ul

nicht mehr Stadthausstrasse am Blumeumarkt.

Wollen Sie Jhren Husten, Jhne]
Enkälfung oder das Kitzejn
im Halse los sein?—Wollen Sie
eins klare Stimme haben and
von Jhrer,Verschleimung befreit
sein?- gebrauchen Sie bitte.

.862

|l (nM mchc Wische
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

System „Kraass “.
Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben

XT Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
X 75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

esr » esr * es» a & a esra ssssr&  äsre ossna fssra esrm ess u

sMan abonniert jederzeit auf das
fchönfte und billigte
Familien

f
S Meggendorfer - Blätter
g München <s> <S)  Zeitschrift für Humor und Kunft

-s Uiertcljährlidi 13 Nummern nur R 3 — s

Rbonnemcnt bei allen Buchhandiunjen und
Poltanftalten. verlangen Sie eine ßrahs-Probe-
nummer vom Verlag. München, Nreatinerltr. 4!

Kein Befucher der Stadt München
foüte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion,
theatiner(trage 4T»i befindtidie, äugerlt interessante Rus-
(teilung von OriginaUeidinungender Weggendorfer-Blätter

, su besschttgen.
gmr  UgtlA tathut  eialritt kür jedermann stet! tQ

S
5
B
5

I
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Holdselig
macht cm zartes Gesicht ohne Sommer¬
sprossen unv Hautnnreinigkeitcn, daher
gebrauchen Sie die echte
StrckcHftrdjiiirnmilch-Srise
» Stck. 50 Pfg . in der Apotheke.

M
m

Pascoe’s
ust-Pastil] en

r a PACKET 25 PFENNIG.
Sie werden den Versuch nicht
- ' bereuen!
Zu hahen in Apotheken und Drogerien.

Erst«, lltasle , grSssts , wsrbreltstste welt¬
bekannt« Nähmaschinen- und Fahrrad-

c-CrosslfpinaS.Jacotisoiin,
I BERLINN. 24, Linien-Str. 128,
Lieferant v. Post -, Praussisch.

Staats - u. Bcichseiseu-
^balm-Beamtenvereiuen,

Lehrer -, Militär-,
Krlegarror . inen gan«

Deutschlands , ver¬
wendet dl« neuast«
deutsch « hocharmig«

8  ln xer
KfthnaAsrbluc mit

bZfieilseher Fnssrnlie
r0ne <« tOr all» Arten

hygrte
«KrOllO Schneiderei,
40, 45, *8, SO Mk., 4 vröcheiit.I.
Prob «reit , 5 Jahre Garantie,
Berühmte erstklassig . Marken,
Waschmaschinen , Iteilmancei.

Hitarla-Zollerrlder
Mr hOehate Anspruchs in Militär -,
Eisenbahn - u. Fosticrelisn «ingeführt.H>PetroIenm -Heiidfcn . ,
Sensatlanelle Iielatnnar . Dm
B este der Nenselt . garantiertferuchlos,für Salon und jedes andereimmer , einsfg in «einer Art ohne
Abzugsrohr .Kataloge n. Aaerkeug .grab

k
TJm

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Harke.
— Preise auf den Etiketten . =

Scher*, ? * Co. Langen. (Frank/.a.U.)

Lehrverträge
empfiehlt die Expedition̂ds. Blattes.

Befreit
wird man von allen Unreinlichkeiten derHa»!
als Mitesser, Finnen, Blüthchen, Gesichts'
röthe re. durch lägt. Waschenm.Radebeuler

Carbol-Theerschwefel-Setfe.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä Stück SO Pfg in der Apotheke..

Gkiindßiickk, ssikliiilolive
Tkrraios, | iHfn, Zi«s- mid
Geschäftshäuser. Gasthöfe, Hotels,
Mähren,Ziegeleien,Sägereien,Gärt¬
nereien, gr.n. kl.Landgüter, soivie
schäfte jed. Art werden gesucht durch die
Central »Verkaufs - Börse Deutsch
lands . Angebote sind zu richten inner,
halb 3 Tagen an G. Geisenhof , post

lagernd Schierstein . Besuch kostenlos -

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.

Jugend
Makulatur

ist zu haben in der Expedition

verleiht ein zartes, reines Gefickt, rofiiges,
jugendfrisches Aussehen,  weihe sainmet-
weiche Hau t und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd Lilienmtlch.Srtse
ä Stück 50 Pfg . in der Apotheke.

WM IilmeiWKm
Natnrheilkräftiger Zitronensaft aus frischen Zitronen
gegen Gickt , Rheuma , Fettsucht , Ischias , Halsleideu,
Blasen -, Nieren - und Gallensteine . Probest, nebst Anweisung
und Dankschreiben vieler Geheilter, bei Angabe dieser Zeitung grafte
u. franko oder Saft v. ca. 60 Zitronen 3,25, v. ca. 120 Zitronen
5 50 franko. HeinrichTrültzsch , Berlin0 S4,Königsbgrstr.l7.

Herr Ph . N., Thalcrsckweilcr. schreibtNach
,/EljLltlNattJtttttv » ©C6v. Ihres Zitronens. ist nun Alles beseitigt,
ich fühle mich in die Jünglingsj. zurückversetzt, trotz m. 52 Jahre . Mein
Körper war ein reines Durcheinander. Magendrücken, Schwindel, Appettl-
losigkeit, Matiigk., in allen Gticdernu. zeitweilig heftige Schmerzen in den¬
selben, Reihen im Nackenu. Muskeln der Oberschenkelu. Gicht in den gr.
Zehenm. bcd. Schmerzenu. Geschwulst bis an die Waden. Ich fühle mich
versuchtet, Ihren Zitronens. aufs Wärmstez. cmpf.

Ick empfehle Ihre Zilroncnsafikur aufs Wärmste, habc be-
p^ertsUktjt » Pfd. abgenommen, ich befinde mich schon viel
wohlcr, bitte noch um 3 Ftaschen Zitrouensaft. ^Otto Pr ., Moys b. Görlitz.

I Sämtliche Frühjahrs-Neuheiten. Reichhaltiges Lager in
Mädchen- und Maden-Larderode

jeder Art.

Damen - Konfektion
find in bekannter Güte , Auswahl und Preiswürdigkeit eingetroffen.

Hervorragende Auswahl in

KlelderstofMleubelten
und Seidenwaren

für die Frühjahrs-Saison
in allen Preislagen.

Christin Mendkl,
Mainz. Kilchm« MM.
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